
schäftigung, und tiefes Einfüh- weist der Autor auf die katechetische Un-
Jungsvermögen die moderne Struktur und terweisung, auf ihre Grundlagen und For-
Schichtung dieser Jugend vOoTraussetzt Eine Hien. Ausführungen über die Mystagogie, die
eihe VoO  ” jugendkundlichen Darstellungen Glaubensunterweisung und Lebensordnun
gehen OTaUS, die durch den andel der verraten große Uun! Literatur-
eit und der Jugend uberno SIN  dl 1Ne kenntnis.
unübersichtliche VO'  3 Publikationen, die In der ganzen Arbeit stand dem Autor
Einzelzüge des modernen Jugendwandels charfblick, tiefenpsychologisches Empfinden
markieren, der Deutung ber oft VeTIr- und Einfühlung 1n die Phasenentwicklungen! sind. Diese Bestände sucht der Autor Verfügung, die das Urteil steuerten.

einer großzügigen Tiefenschau, DeI- Dieser erste Band laßt eine VOo  - Arbeit,Sönlicher5 und Deutung VeTrTaTr- eine langjährige Beschäftigung mit der Ju-
beiten und fruchtbar machen. Der erste gend und einen großen Aufwand Fleiß@
Ban liegt nNnun Vo  { erahnen. Das unterstreicht VOT allem : auch
Den en grundsätzliche Erörte- der Hinweis auf eine reiche Literatur alten
rungen ez  ber die Wesensstruktur des Men- und LEUEereN Datums, das Interesse, mi1ıt dem
schen als 1Nes vielschichtig Ganzen, über Einzelfragen behandelt sind. Entwicklung un
eiıne lebensgesetzliche Metamorphose. Dazu Erziehung, Kunde und Führung ist nach be-
kommt noch eın Hinweis auf die Quellen timmten Gesichtspunkten einem Ganzen
und Methoden jugendkundlicher Forschung. gefügt, das Anregung praktischen Voll-
Daran schließt sich die Phase der Lebens- ZUS und Z Weiterdenken zugleich ibteröffnung. Das Säuglingsalter, die frühe

GEIGER PA IRISTAN/HABERL daKindheit und die Stufe der späten Kindheit
werden nach markanten, lebenswichtigen OPH (Hg.), Wortgottesdienst für Kinder.
Stofformen herausgehoben und nach geziel- Lesungen und Gebete. Mit einer Einführung
ten Gesichtspunkten eingehend behandel  * von Clemens Tilmann Verlag Pfeif-
Dabei lassen die Schritte ımmer we1l Kraft- fer, München 1966 Plastikban 12.80.
felder erkennen, eın leib-seelisches und ein Ein Kindergottesdienst muß sowohl als My-geistiges. Die fahrungen des Kindes der sterienfeier wıe auch als Vn tgottesdienstLebenseröffnung sind grundlegend für das seinem iel un seiner Aufgabe entsprechend
ganze Leben Die Lösung VOoO  j der Mutter auf die Kinder 1m durchschnittlichen ATı
spielt der frühen Kindheit 1Nne wesentliche ter der spateren Kindheit eingestellt senin.
olle Die Bedeutung des Spielvollzuges un! Dazu bedarf e1iner klaren Orientierung und
der Märchengestaltung hat schon Hollen- darf VOorT allem icht mıiıt einer unterrichts-
bach gesehen un wird hier bis Berüh- ähnlichen Veranstaltung verwechselt werden.

e1nes Geheimnisgrundes aufgezeigt. Zum Nirgends sehr wıe der Meßßftfeier wird
nalven, anthropomorphen und magischen die Erlösung auch bereits Vor den Kindern
der Religion des Kindes nımmt der Autor Wort un 17 Mysterium offenbar. Durch
ausführlich Bezug. die Katechese, vVor allem ber durch die

iner psychoanalytischen Neusicht nımmt Meßfeier wa  chst das Kind phasengemäßKampmann Psychoanalyse, ZU!T Indivi- hinein das Erlösungsgeschehen.dual-Psychologie, Komplexen-Psychologie Die Mysterienfeier muß für das Kind Vel-
(weniger ZUu  H Logotherapie) oft ap  er ständlich, el begreifen und mitzu-
Sprechweise ausführlich ellung. ankens- feiern sein. Das ind ernt bald die Grund-
werter Weise weiß die Erträgnisse der struktur nach Opferung, andlung und
Schule Freuds, Adlers, Jungs für die Kommunion einfacher Form kennen. Es
Jugendkunde und Erziehung nutzbar - erlebt altersgemäß die Entfaltung 1n den
chen und auch 15 die Grenzen zel- Katechesen un der Kindermesse bis
gen. ber Jung wirklich der Be- Liturgiefeier für die Erwachsenen nach dem
griff der TIranszendenz fehlt? Die Be- issale. Akklamationen tellen die Be-
deutung der Muttersprache, der Welterfah- ziehung Altar her hne viel Verände-

die Gewissensbildung und die kind- Tung 1m Verlauf der Einübung. Paraliturgi-gemäße Heimatlichkeit wird 1n der n sche Handlungen, die sehr einfach seıin mMuUuUS-
Tiefe und Iragweite herausgestellt. Die reli- SeNMN, un! kindgemäße Lieder sollten die
g1öse Anlage wird LUr berührt. Nach einer Grundform NUuUr markieren, verständlich _-
kurzen Charakterisierung der spaten ind- chen und vertiefen. Auch die Texte desheit, die der Autor verhältnismäßig spat be- Wortgottesdienstes sollen dem Kinde VeI-

— > OO - zl
ginnen läßt, greift Kampmann einige Er- ständlich sein un! VOT allem auch das ind

enntnisse und Aufgabenbereiche heraus, die der spateren Kindheit un 1n der eit dertür die Führung bedeutungsvoll sind. Als Vorpubertät nicht überfordern.solche stellt sich die schulische Unterrich- Das Buch bringt lexte für den Wortgottes-tung un Erziehung dar. Schwerpunkte werIr- dienst der Kinder, se1l für den selbständi-den vorgenommen die orm und die sn Wortgottesdienst der für den Wort-Struktur des Lehr- und Erziehungsbetriebes. gottesdienst der Messe. Beide sollen jaAus tiefer Kenntnis werden orientierende
gegeben. Im besonderen VeTl-

in ockerer oder Ng Verbindung stehen,
o£ die Einführung Richtlinien angibt. Die
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das NEeUeE e. der Kameradschaft ZW1-Lesungen werden jeweils durch eın kurzes,
schen den Geschlechtern wird geschildert unklares Wort ingeführt. Das bringt wohl

bereits wieder eine Versuchung ZU Vor- mit dem Wunsch abgeschlossen, daß dem
lesen des lextes. ber ertährt das Einfluß der Frau auf den Mann gelingen

ind den ersten Adventssonntag gleich möge, der Familie ihre tragende Bedeutung
eschatologisch? Liegt G- den Kindern Epi- ür die Gemeinschaft erhalten.
hanıe näher? Lesungen und Evangelien Hans Asperger, Wien, und Antoinette Bek-

ker, Berlin, behandeln die durch die Tech-<chließen sich eil eNng das issale
nik veränderte Lebenswelt uNseTeTtr Kinder,aIllı, weichen ber Teil auch erheblich

davon ab Das verlangt die Einstellung auf wobei ÄAsperger auf die Phänomene der
die Kinder, wenngleich die Linie ine Ent- Akzeleration, auf die Zunahme organisch
faltung des Lehrgottesdienstes der funktioneller Krankheiten des 7Zentralner-

des Erwachsenengottesdienstes eibe- vensystems, auf Phänomene der Verwöh-
halten soll urch wesentliche Kürzungen, HLU hinweist und eın erschütterndes Bild
kluge Auswahl der Texte, are Übersetzun- des Mangels sozialerzieherischer un pfle-

ist eın großer Schritt ZU Verständnis gerischer Kräfte der heutigen eit zibDt, 1n der
und eien der Kinder getan Die letzte Fi- Erziehung und außerfamiliärer menschlicher
xierung der Form und Texte ZUu Kinder- Beistand besonders notwendig ist Antoinette
gottesdienste muß wohl iner spateren eit Becker childert als Mutter anschaulichen
vorbehalten leiben. Unsere Kinder vertira- Beispielen die veränderte Lebenswelt 1n der

durch Technik umgestalteten Familienweltgen alles her als Xperimente. Auswahl,
AÄnderungen der liturgischen und kommt einer eihe VO Forderun-Kürzungen,

extie für den Kindergottesdienst mussen genN, die gemeinsam durch ule und Eltern-
Kindertümlichkeit, Abstimmung un Entfal- haus Verwirklichung finden mMUSsenNn: Staäar-
tungstendenz den endgültigen Texten des kere Betonung der Gemeinschaftserziehung,
Missale Romanum sich schließen. Die Tagesheimschule, Spiel und Sport, Einbezie-
Grundlagen mussen e;st gegeben se1in. hung der technischen Umwelt den Schul-

Alois Gruber unterricht. Auch das Fernsehen kannn ineFrgisin g/Bayern Chance bedeuten. Die tiative für Neue-
PROHASKA EOPOLD (H&)); Lebensformen Ngen der ule ist auch Sache der El-
und Lebensgestaltung ın der tochnischen tern. Der Pädagoge Keilhacker, München,
Welt. ÖOsterr. Bundesverlag für Unter- folgert, daß einer Industriegesellschaft mıit
richt, Wissenschaft und Kunst, Wien 1965 der größeren Freiheit des Menschen die AÄAn-
art. sprüche die Bildung (lebenslange Bil-

dung und Fortbildung) die breite Grundaus-
Es handelt sich den Nachdruck der Vor-
Tage auf der internationalen Werkta- bildung und allen weiterführenden Schu-

len die Umstellung VO bisherigen Klassen-
des stituts für vergleichende FErzie- system ZU Kern- und Kurssystem eIND-

hungswissenschaft alzburg Diese 1a- en sel und die Geisteswissenschaften, die
gung stand unter 1inem besonders zentra- den Tugenden der Entscheidung erzle-
len Thema Die Auseinandersetzung der hen, icht vernachlässigt werden dürften.
Grundlagen iner personalen Pädagogik, wıe „Die Existenz und der Fortbestand jeder
sie den rüheren Werktagungen heraus- Industriegesellschaft ist erster Linie davon
gearbeitet wurden, mıit den Gegebenheiten
unseres technischen Zeitalters. abhängig, ihr Arbeitssystem Produk-

tion, Verteilung un Verwaltung 1n Ord-
Eingeleitet wird der Bericht durch einen NUuNg 15  t.” Das ber setzt Wissenschaft und
Grundsatzvortrag Gestalt un Gestaltung Bildung OTauUs.
des Salzburger Philosophen Balduin Schwarz, Karl Wolf, Salzburg, schildert, wıe durch
der die drei Weisen arlegt, wıe ein Mensch und Industriekultur sehr viel tra-

dierte Sitte und Brauchtum bäuerlich-hand-eine Krise anzugehen a  : Äuszu-
werklicher Lebensformen schwinden, berweichen (Festhalten Alten, Kapitulation

vor dem Fortschritt). Überbordwerfen der auch NnNeue Sitten entstehen. Er analysiert den
Tradition un positiıve Begegnung mıiıt Wert VOoO  ”J Sitten, die nicht mit GSittlichkeit
dem Neuen. Dieser posıtıven Begegnung mit gleichzusetzen sind; ihr Wert liegt 1n der
der technischen Welt sind die weiteren Re- Erleichterun: des Zusammenlebens, der Er-

wartbarkeit un Entlastung. Die Entstehungferate gewidmet: In seinem Referat Familie
VO Sitten wird auf dre  1 Grundsätzeim Sspru un Widerspruch der eit ceht

AÄugust Vetter, München, davon aus, daß rückgeführt: die Prinzipien der Zuvorkom-
einem auf naturwissenschaftlichem Denken menheit, der Selbstbeherrschung un der
gegründeten technischen Zeitalter der Bn Schönheit. „Immer ber muß die Sitte sitt-
schichtliche Ursprung der Familie (ihr kulti- lich motiviert sein.  44 Johannes Zielinski,
sches Gepräge 1m Zusammenspiel vVvVon achen, weist ıIn eindrucksvollen Statistiken
Glaube un Sitte) gefährdet ist. Damıiluıt VeTIi- auf die Zunahme unseres Wissens 1 den
liert der Mensch seine Gefühlssicherheit, und etzten Jahrzehnten 1mM erglei frü-

e1i- heren Jahrhunderten hin un die rhöhtesein personaler Reifungsprozeß WIT
schwert. Die Umstrukturierung der Familie, Ausbildungsdauer, die mit rationalisierter
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